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20 JAHRE UNESCO-WELTERBE OBERGERMANISCH-RAETISCHER LIMES

UNESCO-Welterbetag im Limesmuseum
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Im Limesmuseum wartet am 1. Juni ein spannendes und abwechslungsreiches Programm auf die Besucherinnen und Besucher.

� Foto: Stadt Aalen

In der Bischof-Fischer-Straße in Aalen 
ist der symbolische erste Spatenstich 
für den Neubau der integrierten Regi-
onalleitstelle Ostwürttemberg gesetzt 
worden. Neben Oberbürgermeister 
Frederick Brütting und Bürgermeister 
Bernd Schwarzendorfer wohnten zahl-
reiche Vertreterinnen und Vertreter 
aus Landes- und Kommunalpolitik so-
wie von Hilfs- und Rettungsorganisa-
tionen aus den Landkreisen Ostalb, 
Heidenheim und Rems-Murr dem Spa-
tenstich bei. Darunter die Landtagsab-
geordneten Winfried Mack, Martina 
Häusler und Tim Bückner, die Landrä-
te Dr. Joachim Bläse (Ostalbkreis) und 
Peter Polta (Kreis Heidenheim), der 
Vorsitzende des DRK-Kreisverbandes 
Dr. Gunter Bühler, Dr. Eberhard 
Schwerdtner, 3. Vorsitzender des DRK-
Kreisverbandes Aalen sowie der Ge-
schäftsführer der AOK-Ostwürttem-
berg Hans-Joachim Seuferlein. 

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
betont die Wichtigkeit des Projekts:  
„Für eine rasche  Notfallrettung ist die-
se neue integrierte Regionalleitstelle für 
die gesamte Region Ostwürttemberg  
unabdingbar. Ich wünsche dem Bau-
projekt einen unfallfreien Verlauf und 
eine zügige Fertigstellung“, so Brütting. 
Der Gemeinderat hatte zuvor durch ei-
ne Änderung des Bebauungsplans und 
den Verkauf des Baugrundstücks an 
den DRK-Kreisverband Aalen den Weg 
frei gemacht für das Projekt. Die neue 
integrierte Regionalleitstelle entsteht 
direkt gegenüber des DRK-Rettungs-

zentrums an der Ecke Bischof-Fischer-
Straße/Parkstraße auf einem bisher un-
genutzten rund 1.450 Quadratmeter 
großen städtischen Grundstück. 

HERZ UND HIRN DER  

NOTFALLRETTUNG

In seinem Grußwort bezeichnete  
Landrat Joachim Bläse die neue Regio-
nalleitstelle als „Herz und Hirn der Not-
fallrettung“. Der DRK-Kreisverbands-
vorsitzende Dr. Gunter Bühler sprach 
von einer hochmodernen Leitstelle, die 
Sicherheit, Schnelligkeit und Koordina-
tion in der Notfallversorgung auf ein 
neues Niveau hebe. Bläse und Bühler 
betonten beide, wie reibungslos die 
kreisübergreifende Realisierung des 
Projekts funktioniere, und dankten al-
len Projektbeteiligten für ihr Engage-
ment.  

200.000 NOTRUFE PRO JAHR

Nach ihrer geplanten Fertigstellung 
2028 ersetzt die neue Regionalleitstelle 
die bisherige Leitstelle im DRK-Ret-
tungszentrum. Rund 200.000 Notrufe 
pro Jahr aus ganz Ostwürttemberg 
werden hier entgegengenommen und 
koordiniert. Dazu zählen nicht nur tele-
fonische Notrufe von Menschen, die 
unmittelbar Hilfe benötigen. Auch Mel-
dungen aus automatisierten techni-
schen Warnsystemen wie Brandmelde-
anlagen gehen in der Regionalleitstelle 
ein. Ebenso ist sie zuständig für die 
Überwachung des Aalener Rombach-

tunnels und des Schwäbisch Gmünder 
Einhorntunnels. Die neue Regionalleit-
stelle wird für die Koordinierung der 
Notfallrettung von rund 450.000 Men-
schen auf der gesamten Ostalb zustän-
dig sein. 

NACHHALTIGER UND RESSOURCEN-

SCHONENDER BAU

Da die neue Regionalleitstelle Bestand-
teil der „Kritischen Infrastruktur“ des 
Landes ist, mussten bei der Projektpla-
nung besondere Sicherheitsaspekte 
berücksichtigt werden. Das bedeutet 
hohe Anforderungen an die Infra-
struktur bezüglich Schutz von außen 
für Technik sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und höchste Anforde-
rungen an die technische Ausfallsi-
cherheit von IT und Telefonie, sodass 

Notrufe immer entgegengenommen 
werden können. Dazu zählt zum Bei-
spiel der Schutz vor Cyberangriffen. 
Bei der Bauplanung wurde auf eine 
möglichst ressourcenschonende Um-
setzung des Projekts geachtet. Den 
Strom, den die Regionalleitstelle benö-
tigt, soll zu großen Teilen eine Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach liefern. 
Bei der Klimatisierung des Gebäudes 
wird eine Wärmepumpe zum Einsatz 
kommen.

TEILUNG DER GESAMTKOSTEN

Die Gesamtkosten von knapp 25 Millio-
nen Euro stemmen die Kreise Ostalb 
und Heidenheim gemeinsam mit den 
Krankenkassen. Hinzu kommt eine an-
teilige Förderung des Landes Baden-
Württemberg. 

Zahlreiche Gäste aus der Landes- und Kommunalpolitik sowie von Hilfs- und  

Rettungsorganisationen nahmen am Spatenstich teil.� Foto: Stadt Aalen

SPATENSTICH FÜR NEUE INTEGRIERTE REGIONALLEITSTELLE IN AALEN 

Meilenstein für Notfallrettung in Ostwürttemberg

2025 steht der UNESCO-Welterbetag 
am Sonntag, 1. Juni bundesweit unter 
dem Motto „Vermitteln, verbinden, be-
geistern“. Für das Limesmuseum Aalen 
haben diese drei Worte im Rahmen des 
großen Jubiläumsjahres eine beson-
dere Bedeutung. Zwei Jahrzehnte ist es 
nun her, dass der Obergermanisch-Ra-
etische Limes von der UNESCO zum 
Welterbe der Menschheit ernannt wor-
den ist, wodurch zugleich dessen au-
ßergewöhnlicher und universeller 
Wert festgestellt wurde. 

Gemeinsam mit dem Verein Deutsche 
Limes-Straße, der 2025 seinen drei-
ßigsten Geburtstag begeht, soll dieses 
Ereignis gefeiert und das verbindende 
Element der ehemaligen Grenzlinie 
des Römischen Reiches auf begeis-
ternde Art und Weise vermittelt wer-
den. Aus diesem Anlass bietet das Li-
mesmuseum seinen Besucherinnen 
und Besuchern am Sonntag, 1. Juni  
ein facettenreiches Programm, dessen 
Bandbreite von der Darstellung  
aller drei Limes-Welterbestätten in 
Deutschland über aufwendige 
Reenactments bis hin zu interessanten 
Mitmachaktionen reicht. 

VIELFÄLTIGES PROGRAMM

So präsentiert die bekannte Römer-
gruppe LEG VIII AVG zahlreiche Szenen 
aus dem Alltagsleben am Limes vor 

rund 2.000 Jahren und klärt über den 
Verlauf einer Karriere im römischen 
Militär, die Bedeutung der Feldzeichen 
sowie über den Stellenwert der Schrift-
lichkeit innerhalb der Armee auf. Als 
Stellvertreter der germanischen Seite 
tritt die Alamannengruppe Raetovarier 
auf, die mit ihrer Demonstration antiker 
Handwerkstechniken zu begeistern 
weiß. 

Groß und Klein führt das museumspä-
dagogische Team des Limesmuseums 

an Themen und Inhalte der Archäolo-
gie heran und bietet die Möglichkeit, 
Truppenstempel selbst anzufertigen, in 
der Grabungskiste auf die Suche nach 
antiken Schätzen zu gehen oder ein 
Scherbenpuzzle wieder zusammenzu-
setzen. Auch die kostenfreien Führun-
gen fokussieren sich an diesem Tag auf 
die Geschichte des Limes, zeichnen 
dessen Weg von der römischen Grenz-
zone bis zum UNESCO-Welterbe nach 
und stellen die Frage, was der Limes uns 
heute noch zu sagen hat. 

Natürlich kommen auch die Gaumen-
freuden nicht zu kurz, und alle Besu-
cherinnen und Besucher können sich 
auf Verköstigungen mit römischen und 
modernen Spezialitäten sowie auf die 
Angebote im Museumscafé freuen. 
 

INFO

Sonntag, 1. Juni, 11 bis 17 Uhr, Limes-
museum. Mehr Informationen unter 
www.limesmuseum.de 

AKTUELLE AUSGABE AM 23. MAI

Doppelausgaben des 
Amtsblattes

Liebe Leserinnen und Leser, am Frei-
tag, 23. Mai erscheint eine Doppelaus-
gabe der Stadtinfo für die Kalenderwo-
chen 21 und 22. Am Freitag, 30. Mai 
erscheint keine Stadtinfo. Die nächste 
Ausgabe der Stadtinfo erscheint dann 
am Freitag, 6. Juni ebenfalls als Dop-
pelausgabe für die Kalenderwochen 
23 und 24. 

Die Tagesordnungen und  
Beschlüsse zu den einzelnen  
Sitzungen sind unter www.aalen.de 
im Bürger-Informationssystem 
„Allris“ zu finden.

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal, 
Rathaus Aalen

BEIRAT VON MENSCHEN MIT           

BEHINDERUNG

Dienstag, 27. Mai, 16.30 Uhr

AUSSCHUSS FÜR KULTUR, BILDUNG 

UND FINANZEN

Mittwoch, 4. Juni

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 5. Juni

HINWEIS IN EIGENER SACHE

Reklamation Zustellung 
Amtsblatt STADTINFO

Seit Jahresbeginn erscheint das 
Amtsblatt der Stadt Aalen STADTINFO 
am Freitag als Teil des wöchentlichen 
Anzeigenblatts „Hallo Ostalb“. Die Zu-
stellung erfolgt am Freitag oder Sams-
tag kostenlos in alle Haushalte im 
Stadtgebiet Aalen, die kein Zustellver-
bot ausgesprochen haben. Zudem er-
halten die Haushalte der Gemeinden 
Bopfingen, Oberkochen, Neresheim, 
Abtsgmünd, Essingen, Hüttlingen, 
Westhausen, Lauchheim, Ellwangen, 
Adelmannsfelden, Jagstzell, Neuler, 
Rainau, Rosenberg und Wört mit der 
„Hallo Ostalb“ ebenfalls das Amtsblatt 
STADTINFO.

Bitte informieren Sie uns unter www.
aalen.de/reklamation-stadtinfo über 
Unregelmäßigkeiten bei der Zustellung 
oder wenden Sie sich an den Verlag 
SDZ Druck und Medien GmbH unter 
der Telefonnummer 07361 594-250. Al-
ternativ können Sie das Reklamations-
formular der SDZ unter www.hallo-
ostalb.de/reklamation nutzen. Bitte 
teilen Sie dann die vollständige Zustel-
ladresse mit. 

INFO

Die aktuelle Ausgabe des Amtsblatts ist 
unter www.aalen.de/stadtinfo bereits 
ab Mittwochnachmittag online abruf-
bar, ebenso in der E-Paper-App der 
Schwäbischen Post. 
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IMPRESSUM

•	 Samstag, 24. Mai | 11 bis 22 Uhr 
Festplatz
Stadtteilfest Unterrombach- 
Hofherrnweiler

•	 Mittwoch, 28. Mai  
15.30 Uhr bis 17 Uhr 
Jugendtreff im WeststadtZentrum
Kochen mit Sonny und Alex;  
Anmeldung unter  
www.unser-ferienprogramm.de/
stadtaalen

•	 Dienstag, 3. Juni | 19 bis 22 Uhr 
Jugendtreff im WeststadtZentrum
Aktivgruppentreff NABU Aalen e. V.

•	 Mittwoch, 4. Juni | 17 bis 21 Uhr 
Vogelhäusle
Das Vogelhäusle der Vogelfreunde 
ist geöffnet und bewirtet

•	 Mittwoch, 4. Juni | 14 bis 16 Uhr  
Gemeindehaus St. Ulrich
Kaffee-Plausch Freundeskreis  
Matany

•	 Mittwoch, 4. Juni | 18 Uhr 
Jugendraum TSG Gaststätte
Spieletreff Aktivgruppe Weststadt-
Treffs

•	 Donnerstag, 5. Juni  
19.30 bis 22 Uhr | TSG-Halle
Jahreshauptversammlung TSG 
Hofherrnweiler-Unterrombach  
1899 e. V. 

•	 Freitag, 6. Juni | 18 Uhr 
Sängerheim Hofherrnstraße
Geselliger Abend des  
Sängerkranzes 

INFO

Die Räume der Geschäftsstelle Unter-
rombach-Hofherrnweiler bleiben we-
gen Renovierungsarbeiten von Diens-
tag, 3. Juni bis einschließlich Freitag,  
20. Juni geschlossen. Die Geschäfts-
stelle ist telefonisch unter 07361 52-
2275 wie gewohnt zu folgenden Zeiten 
erreichbar:
Mittwoch� 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag � 15 bis 18 Uhr 
Freitag          � 8.30 Uhr bis 12 Uhr

E-Mail: rathaus.unterrombach-
hofherrnweiler@aalen.de 

TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler

Katze, Fundort: Kälblesrainweg; Katze, 
Fundort: Ernst-Abbe-Str.; Katze, Fund-
ort: Schloßäckerring; Katze, Fundort:  
Aalen-Reichenbach

Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886

Fundsachen Limes-Thermen: Sonnen-
brillen, Brillenglas, Halskette, Ohrste-
cker, Kette, Creole, Halskette, Armkette, 
Armbanduhr, Ring

Weitere Fundsachen: Gmünder Tor-
platz: Schlüsselbund; Haus der Jugend: 
Geldbeutel; Marktplatz: Armkette; Obe-
ralfingen: Garagentoröffner; Rathaus-
info Aalen: OstalbMobil-Karte; Mode-
haus Funk: Einkaufstüte; Wellandstr.: 
Schlüsselbund; Rathausvorplatz Aalen: 
Schlüsselbund

Zu erfragen beim Fundamt Aalen,
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

GESETZLICHE ÄNDERUNGEN BEI LIEFERANTENWECHSEL SOWIE  

AN- UND ABMELDUNGEN

Hinweise der Stadtwerke Aalen

Ab 6. Juni 2025 erhalten alle Strom-
kunden in Deutschland bei einem An-
bieterwechsel werktäglich innerhalb 
von 24 Stunden eine Rückmeldung, ab 
wann sie den Stromanbieter wechseln 
können. Dazu sind alle Stromanbieter 
in Deutschland verpflichtet. Die Neue-
rung beinhaltet auch, dass alle Strom-
kunden ihren Stromzähler nicht mehr 
rückwirkend, sondern nur noch in die 
Zukunft an- oder abmelden können. 
Insbesondere bei Umzügen müssen 
diese zukünftig schon vor dem Umzug 
aktiv werden. Bestehende Vertrags-
laufzeiten und Kündigungsfristen sind 
von einer Änderung nicht betroffen, 
diese gelten weiterhin.

WAS MÜSSEN STROMKUNDEN BEI EIN-

ZÜGEN BEACHTEN?

Bisher konnten sich Stromkunden bei 
einem Einzug bis zu sechs Wochen 
rückwirkend an- bzw. abmelden. Ab 
dem 6. Juni 2025 ist dies nicht mehr 
möglich. Die Kunden müssen schon 
vor bzw. bei Einzug einen Stromvertrag 
abschließen, damit dieser ab dem Ein-
zugstermin gültig ist. Wenn diese Frist 
verpasst wird, landet der Kunde auto-
matisch in der Grundversorgung des 
örtlichen Grundversorgers. Diese ist in 
der Regel teurer, sorgt aber dafür, dass 
die Versorgung mit Strom von Beginn 
an sichergestellt ist.
Um höhere Kosten in der Grundversor-
gung zu vermeiden, empfehlen die 
Stadtwerke Aalen, sich mindestens  
14 Tage vor Einzug mit ihrer MaLo-ID 
zu melden. So können die SWA sicher-
stellen, dass der Kunde zum Einzugs-
beginn mit dem OstalbStrom-Tarif  
versorgt wird. Durch die kurze Kündi-
gungsfrist der Grundversorgung kann 
der Vertrag nach 14 Tagen aktiv wer-
den.

WAS IST DIE MALO-ID?

Die Marktlokation bezeichnet den Ort, 
an dem Strom verbraucht oder erzeugt 

wird. Im Gegensatz zur Zählernummer, 
die sich beispielsweise bei einem Zäh-
lerwechsel ändern kann, bleibt die  
MaLo-ID unverändert. Sie ist eine 
elfstellige Nummer, die der Lieferstelle 
eindeutig zugeordnet ist. Stromkunden 
finden die MaLo-ID auf der letzten 
Stromabrechnung oder können sie – 
beispielsweise für die neue Adresse – 
beim zuständigen Netzbetreiber erfra-
gen. 

WAS MÜSSEN STROMKUNDEN BEI  

AUSZÜGEN BEACHTEN?

In der Regel können SWA-Kunden ih-
ren Vertrag bei Umzügen im gleichen 
Netzgebiet zum neuen Wohnort mit-
nehmen. Dazu sollten sich diese min-
destens 14 Tage vor Auszug bei den SWA 
melden, damit die Stadtwerke die Mit-
nahme des Vertrages abwickeln kön-
nen. Unabhängig davon sollte der Aus-
zug grundsätzlich immer rechtzeitig 
gemeldet werden. Sonst besteht die Ge-
fahr, dass trotz Auszug weiterhin Kos-
ten für die betroffene Lieferstelle entste-
hen.

AN- UND ABMELDUNG EINFACH  

ONLINE DURCHFÜHREN

Unter www.sw-aalen.de im Reiter Ser-
vice können SWA-Kunden An- und Ab-
meldungen bequem online melden. Die 
SWA empfiehlt dringend, bei anstehen-
den Umzügen diese Meldung rechtzei-
tig vorzunehmen. Durch die geänderte 
Gesetzeslage haben die Stadtwerke Aa-
len im Nachgang keine Möglichkeit 
mehr, Umzüge rückwirkend durchzu-
führen.

INFO

Die Stadtwerke Aalen stehen für weite-
re Rückfragen gerne unter Telefon 
07361 952-255 oder per E-Mail unter 
kundenservice@sw-aalen.de zur Verfü-
gung. 

STELLENANZEIGEN

Mitarbeiterin (m/w/d) in Teilzeit für die 
Steuerabteilung bei der Stadtkämmerei
Kennziffer: 2125/3

Mitarbeiterin (m/w/d) in Teilzeit für den 
gemeindlichen Vollzugsdienst beim Amt 
für Bürgerservice und öffentliche Ordnung
Kennziffer: 3025/4

Mitarbeiterin (m/w/d) für das Schul-
sekretariat der Schillerschule Aalen
Kennziffer: 4025/1

Sozialpädagogin (m/w/d) oder sozial-
pädagogische Fachkraft (m/w/d) mit 
vergleichbarer Ausbildung für die 
kommunale Seniorenarbeit beim Amt 
für Soziales, Jugend und Familie
Kennziffer: 5025/11

Bereichsleiterin (m/w/d) der Schulkind-
betreuung für die Schillerschule und 
die Hermann-Hesse-Schule
Kennziffer: 5025/12

Messgehilfin (m/w/d) beim Amt für 
Bauverwaltung und Vermessung
Kennziffer: 6025/3

Mitarbeiterin (m/w/d) für den Bereich 
Stadtreinigung beim Bauhof und der 
Stadtgärtnerei
Kennziffer: 6825/4

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

www.aalen.de

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

1.	 Impuls zur Inklusion auf dem  
1. Arbeitsmarkt  

2.	 Informationen zur anstehenden 
Klausur des Beirats von Menschen 
mit Behinderung 

3.	 Aufruf des TSV Dewangen zur Mit-
wirkung am inklusiven Sporttag  

4.	 Inklusionswege in Aalen 2025 
5.	 Sonstiges 
6.	 Offener Austausch

Hinweis: 

Alle Räumlichkeiten sind barrierefrei. 
Uns ist auch eine barrierefreie Kommu-
nikation wichtig. 

Bitte teilen Sie uns daher per E-Mail an 
inklusion@aalen.de mit, ob Sie eine 
Übersetzung in Gebärdensprache oder 
andere Hilfestellungen benötigen.

Am Dienstag, 27. Mai 2025 um 16.30 Uhr findet im großen Sitzungssaal, Rathaus 
Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen eine öffentliche Sitzung mit folgender Tages-
ordnung statt:

TAGESORDNUNG DES  BEIRATS VON  
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG  

Änderungen vorbehalten!*  

*siehe Homepage unter www.aalen.de im Bürgerinformationssystem „Allris“

AALENER KLIMADIALOGE: VORTRAG UND AUSSTELLUNG

zukunftsfähig um:bauen

Am Freitag, 27. Juni um 18.30 Uhr gibt 
Prof. Annette Hillebrandt in ihrem 
Vortrag „Baustoffe und Konstruktio-
nen für die Zirkularwirtschaft“ im klei-
nen Sitzungssaal des Rathauses Einbli-
cke in den Ressourcenverbrauch sowie 
in nachhaltige Bau- und Umbaupro-
zesse. Dabei zeigt sie auch die Potenzi-
ale des Urban Mining auf. Annette Hil-
lebrandt ist selbstständige Architektin 
und Professorin für Baukonstruktion, 
Entwurf und Materialkunde an der 
Bergischen Universität Wuppertal. An-
schließend wird im Foyer des Rathau-
ses eine Ausstellung zu regenerativem 
Bauen eröffnet.  

Kurator Dirk Niehaus führt nach dem 
Vortrag durch die Ausstellung „Faktor 
Wohnen“ des bauraum MV e. V. (Zent-
rum für energetische Sanierung, ökolo-
gisches Bauen, Energieeinsparen und 
Klimaschutz) und erläutert nachhaltige 
und regenerative Baustoffe. An elf in-
teraktiven Schaukästen können sich 
Besucherinnen und Besucher über 
Wirksamkeit, Baubiologie und Ökologie 
von nachwachsenden Baustoffen in-
formieren. Dadurch werden komplexe 
bauphysikalische Zusammenhänge 
verständlich vermittelt. Die Stadt Aalen 
lädt herzlich dazu ein, die Ausstellung 
im Foyer des Rathauses Aalen in der 
Galerie im 1. Stock zu besuchen. Zu se-
hen ist die Ausstellung bis Freitag,  
11. Juli. „Nutzen Sie die Gelegenheit, 

sich bei den Informationswochen ei-
nen Überblick über Baustoffe zu ver-
schaffen, die nicht nur einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten, sondern auch 
zum Wohlfühlen“, so Oberbürgermeis-
ter Frederick Brütting. Am Veranstal-
tungsabend werden Dirk Niehaus und 
Lisa Zulley, Lotsin für klimafreundli-
ches Bauen der Stadt Aalen, vor Ort 
sein, um individuelle Fragen zu beant-
worten.

INFO

Freitag, 27. Juni, 18.30 Uhr, kleiner Sit-
zungssaal: Vortrag von Prof. Annette 
Hillebrandt „Baustoffe und Konstrukti-
onen für die Zirkularwirtschaft“.
Im Anschluss um 19.30 Uhr Ausstel-
lungseröffnung „Faktor Wohnen“ in der 
Galerie im 1. Stock des Rathauses. Die 
Ausstellung ist zu sehen bis Freitag,  
11. Juli. 
Die Stadt Aalen bietet ihren Bürgerin-
nen und Bürgern ein kostenfreies Bera-
tungsangebot zum klimafreundlichen 
Bauen an mit Informationen rund um 
ökologisches Bauen, energetische Sa-
nierung sowie die entsprechenden För-
dermöglichkeiten.

Rückfragen beantwortet die Lotsin für 
klimafreundliches Bauen der Stadt Aa-
len, Dipl.-Ing. (FH) Lisa Zulley, unter der 
E-Mail klima@aalen.de oder per Telefon 
unter 07361 52-1130

Auch in diesem Jahr wird das Team 
der offenen Jugendarbeit der Stadt Aa-
len ein Ferienprogramm für Kinder in 
den Sommerferien zusammenstellen. 
Privatpersonen, Organisationen und 
Vereine können daran mitwirken. 

Wer einen Programmpunkt anbieten 
möchte, wird darum gebeten, bis  
Freitag, 30. Mai eine E-Mail an  
hausderjugend@aalen.de zu senden. 
Folgende Infos sollten in der Mail ent-
halten sein: Name und Vorname der 
Kontaktperson sowie die Emailadresse 
für die Organisation des Angebotes. 

Anschließend erhält man einen Link 
für die Erfassung des Ferienangebotes.

Bitte beachten: Angebote, die nach dem 
30. Mai eingehen, können aus druck-
technischen Gründen nicht mehr im 
Sommerferienprogramm berücksich-
tigt werden. 

INFO

Rückfragen unter Telefon 
07361 52-49712 oder 07361 52-4970. 
Kontakt per E-Mail unter 
hausderjugend@aalen.de. 

AKTIONEN FÜR DAS AALENER SOMMERFERIENPROGRAMM GESUCHT

Sommerferien 2025

   
    

  

Hier findet Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen. 
Informationen auf aalen.de/karriere
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VIELFALT IM ABO ERLEBEN 

Verkaufsstart Bühnenerlebnis-Abo
Das Bühnenerlebnis-Abo lädt dazu ein, 
die faszinierende Welt der darstellen-
den Künste mit einer breiten Vielfalt an 
Veranstaltungen zu entdecken. In der 
Saison 2025/26 lockt die Aboreihe mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm voller Tiefsinn und Humor. 
Dazu gehören Schauspiel, Tanz, Opern 
und Konzerte. Einzigartige Perspekti-
ven bieten Inspiration und sorgen für 
unvergessliche Abende. 

In der Saison 2025/26 werden folgende 
Stücke im Rahmen der Reihe Bühne-
nerlebnis angeboten:

DER MÖRDER IST IMMER  

DER GÄRTNER

Am 9. Oktober 2025 präsentiert das Ber-
liner Kriminaltheater die musikalische 
Spurensuche durch das Krimi-Song-
Repertoire. Knisternde Spannung und 
unterhaltsame Momente mit bekann-
ten Stücken wie „Kriminal-Tango“ und 
„Bon Soir Herr Kommissar“ sind vor-
programmiert. 

WEIHNACHTEN AUF DEM BALKON

Das Theater der Stadt Aalen zeigt am  
31. Oktober und 1. November 2025 die 
humorvolle Komödie über chaotische 
Familienfeiern in Paris. Mit witzigen 
Dialogen wird die turbulente Weih-
nachtszeit lebendig, während sich die 
Charaktere durch familiäre Abgründe 
navigieren und schließlich zur stillen 
Nacht finden. 

KLASSIK TRIFFT WORTWITZ

Mit einem literarischen Konzert prä-
sentiert sich das Pegasus-Trio am 8. De-
zember 2025. Werke von Rossini, Paga-
nini und Beethoven werden durch 
humorvolle Texte von Heinrich Heine, 
Jean Paul und Wilhelm Heinrich Wa-
ckenroder ergänzt und so die faszinie-
rende Tradition des Virtuosentums le-
bendig gemacht. 

DER ZERBROCHNE KRUG

Ein Krug ist zerbrochen und nun gilt 
herauszufinden, wer aus dem Zimmer 

der jungen Frau gestürmt ist und dabei 
das Porzellan zerschlagen hat. Das 
Stück von Heinrich Kleist wird vom 
Theater der Stadt Aalen am 28. Februar 
2026 inszeniert und bietet eine Ausein-
andersetzung mit Themen wie Macht-
missbrauch, Wahrheit und Gerechtig-
keit. 

TUTU

Die Tanzkompanie Chicos Mambo fei-
ert am 13. März 2026 die Vielfalt des 
Tanzes und hinterfragt klassische 
männliche Stereotype. In einer einzig-
artigen Mischung variiert diese Show 
klassischen, urbanen und zeitgenössi-
schen Tanz mit akrobatischen Elemen-
ten. Denn das Tutu macht alles möglich 
– jenseits von Geschlecht und Codes.

DER BARBIER VON SEVILLA

Das Theater Pforzheim überzeugt am 
13. Mai 2026 mit humorvoller und leb-
hafter Darstellung von Liebe, List und 
sozialer Cleverness. Die Opernkomödie 
behandelt die Geschichte des geschick-

ten Barbiers, der seinem jungen Grafen 
in Liebesdingen mit cleveren Tricks zur 
Seite steht, um eine unerwünschte Hei-
rat zu verhindern.

MIT RILKE IM PARK

Das Theater der Stadt Aalen lädt am 16. 
Mai 2026 ein, Rilkes Drang, dem Alltag 
zu entfliehen, zu erleben. Stets war der 
Ausnahmelyriker bei seinem Schaffen 
von anderen Künstlern umgeben. Und 
so werden auch im weiträumigen Park 
in Fachsenfeld bildende Künstler sowie 
Bolz & Knecht mit den Schauspielenden 
Rilkes der Aufforderung nachgehen, 
„die Tiefen zu prüfen, in denen ihr Le-
ben entspringt“.

INFO

Das Bühnenerlebnis-Abo ist ab 85 Euro 
erhältlich und kann seit Montag, 12. Mai 
exklusiv in der Tourist-Information Aa-
len, Reichsstädter Straße 1, gelöst wer-
den. Die Kündigung des Abos ist bis 
zum 30. April 2026 möglich. 

Der neue Leiter des Staatlichen Schul-
amts Göppingen, Jürgen Henzler, 
machte in der vergangenen Woche ei-
nen offiziellen Antrittsbesuch bei 
Oberbürgermeister Frederick Brütting 
und Bürgermeister Bernd Schwarzen-
dorfer.

Auf der Tagesordnung standen Punkte 
wie die anstehende Ganztagsbetreu-
ung im Grundschulbereich ab dem 
Schuljahr 2026/2027 oder auch die Ko-
operation zwischen Kitas und Grund-
schulen. Darüber hinaus war auch die 
Schulentwicklungsplanung Gegen-
stand des Gesprächs. Alle drei sind sich 
einig, dass durch die diesjährige Schul-
gesetzänderung einige Veränderungen 
in der Bildungslandschaft stattfinden 
werden, die sich auch auf die Stadt Aa-
len als Schulträger auswirken werden. 
Darauf müsse man sich gemeinsam 
vorbereiten.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
und Bürgermeister Bernd Schwarzen-
dorfer war es auch wichtig, dem neuen 
Schulamtsleiter Aalen als Stadt der Lite-
ratur vorzustellen. Christian Friedrich 

Daniel Schubart wuchs in Aalen auf, 
weshalb ihm auch der Schubart-Litera-
turpreis der Stadt Aalen gewidmet sei. 

NEUER LEITER DES STAATLICHEN SCHULAMTS GÖPPINGEN ZU GAST

Antrittsbesuch im Rathaus

(v.l.n.r.) Oberbürgermeister Frederick Brüt-

ting, Schulamtsleiter Jürgen Henzler und 

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer.�

� Foto: Stadt Aalen

LESUNG IN DER REIHE „KONTEXTE“

Literatur im Schrebergarten

Am Freitag, 6. Juni findet die nächste 
Lesung im Rahmen der Reihe „Kon-
Texte“ mit der gebürtigen Aalenerin 
Martina Pahr und ihrem neuen Krimi 
„Wer die Kohlmeise stört“ in der Gar-
tenanlage Rosenstraße e. V. statt.

Nachdem Martina Pahr mit ihrem 
ersten Schrebergartenkrimi 2024 ei-
nen Gartenbuchpreis gewonnen hat, 
folgt jetzt ein zweiter Band. Valentina, 
ihre Freundin „Die Lerche“ und die 
scharfsinnige und schlagfertige Friedl 
ermitteln in der Schrebergartenanla-
ge, die sich nach den Ereignissen im 
letzten Jahr deutlich verjüngt hat. Der 
schöne, junge Sebastian stirbt an ei-
nem Bienenstich. Doch die „Schreber-
Sherlocks“ glauben nicht an einen 
Unfall. Das Geschehen, das sich dar-
aus entwickelt, ist sehr humorvoll, äu-
ßerst lebensnah und mit den einen 
oder anderen Betrachtungen über das 
Leben im Allgemeinen und das Gärt-
nern im Besonderen verbunden. Übri-
gens: Die Liebe zum Garten und Gärt-
nern hat Martina Pahr von ihrer 
Mutter geerbt, die sie in der Figur der 
Friedl würdigt.

Die Veranstaltung findet, passend zum 
Buch, in der Schrebergartenanlage Ro-
senstraße e. V. statt. Der Veranstal-
tungsort hat keine Anschrift. Er liegt in 
der Silcherstraße hinter dem explorhi-
no. 

Durch den Abend führt Moderator und 
Gastgeber Ingmar Volkmann, der mit 
der Autorin über ihre Werke spricht, 
Hintergründe liefert und – ganz im 
Sinne von KonTexte – neue Perspekti-
ven eröffnet.

INFO

Freitag, 6. Juni, 19 Uhr, Vereinsheim der 
Gartenanlage Rosenstraße e. V. in der 
Silcherstraße (hinter dem explorhino).
Vorwissen zum ersten Teil der Krimi-
reihe ist nicht notwendig.
Tickets kosten im Vorverkauf 15 Euro 
(inkl. Gebühren). Erhältlich in der Tou-
rist-Information Aalen, Telefon 07361 
52-2359, oder unter www.reservix.de.
Getränke und Snacks können vor Ort 
erworben werden.
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de

QUARTIERSRUNDGANG MIT DER STADTSPITZE

Neue Kunst auf dem Stadtoval
Zum Tag der Städtebauförderung wur-
den am 9. Mai auf dem Stadtoval drei 
neue Kunstwerke feierlich der Öffent-
lichkeit übergeben. Bei einem gemein-
samen Rundgang mit Oberbürger-
meister Frederick Brütting, Erstem 
Bürgermeister Wolfgang Steidle und 
zahlreichen Bürgerinnen und Bür-
gern, erläuterten die Künstler, welche 
Ideen hinter ihren Kunstwerken ste-
cken. Die inklusive Band „Aal Inclusi-
ve“ der Musikschule der Stadt Aalen 
unter Leitung von Christoph Wegel 
umrahmte die Veranstaltung musika-
lisch.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
begrüßte alle Anwesenden und betonte: 
„Das diesjährige Motto der Städte-
bauförderung - lebendige Orte, starke 
Gemeinschaften - passt besonders gut 
zum Stadtoval. Aus einer Brachfläche 
wurde ein lebendiger Ort. Die Kunst-
werke, die wir heute der Öffentlichkeit 
übergeben, sind ein wichtiger Beitrag 
zur Identität des Stadtovals.“
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
ging anschließend auf die wechselhaf-
te Historie des Stadtovals ein. Die neu-
en Kunstwerke seien das Sahnehäub-

chen auf einem Quartier, „das Wohnen, 
Arbeiten sowie soziale Aufenthaltsräu-
me in sich vereint und in dem das kul-
turelle Herz der Stadt und der Region 
schlägt“. 
 
DIE KUNSTWERKE

Die offiziell präsentierten Kunstwerke 
stehen an drei Stellen im neuen Quar-
tier. Die erste Station des Rundganges 
war der Geschwister-Scholl-Platz. Dort 
steht die Plastik „Es lebe die Freiheit 
2024“ von Christoph Traub. Das Kunst-
werk aus Granit und Stahl zeigt einen 

menschlichen Torso, der einen Stahl-
träger aufstemmt. Der Künstler erläu-
terte, dass ihm der letzte Satz von Hans 
Scholl vor seiner Hinrichtung - „Es lebe 
die Freiheit“ - als Inspiration diente. Die 
Plastik symbolisiert das Ausbrechen 
des Menschen aus einem einengenden, 
unmenschlichen System.

Auf dem Nordplatz vor dem DRK-Ge-
bäude steht Jürgen Knubbens „Aalener 
Säule“. Das Kunstwerk besteht aus ei-
nem Bündel von 24 Eisenbahnschie-
nen aus der Region, die vertikal ange-
ordnet in die Höhe streben und sich 

oben auffächern. Das Kunstwerk nimmt 
die Eisenbahngeschichte des Ortes auf, 
die Schienen weisen einen Weg ins Un-
endliche, so der Künstler. 

Das dritte Kunstwerk, Bruno Nagels 
„4INFORM“, hat seinen Platz an der Git-
terwand vor der Bahnunterführung 
Düsseldorfer Straße. Es besteht aus vier 
fließenden Formen in unterschiedli-
chen Farben aus Aluminium, die auf 
das Gitter aufgebracht wurden. Die For-
men symbolisieren Bewegung und Be-
gegnung im Hinblick auf das Stadt-
quartier und den Kulturbahnhof.

INFO

2023 hat die Stadt Aalen einen Ideen-
wettbewerb für die künstlerische Ge-
staltung des neuen Stadtovals ausge-
lobt. Eine elfköpfige Jury hat unter 24 
eingegangenen Vorschlägen drei Ge-
winner ausgewählt.
Auf einem Areal, das früher unter ande-
rem als Reparaturwerkstatt für Loko-
motiven genutzt wurde, entstand mit 
dem Stadtoval ein modernes Stadtquar-
tier mit insgesamt 234 Wohnungen, ei-
ner Kita, einem Hotel, dem Kulturbahn-
hof mit Theater, Kino und Musikschule 
als kulturellem Zentrum und der grü-
nen Mitte als Erholungsraum mitten in 
der Stadt. 
Der bundesweite Aktionstag zur Städte-
bauförderung ist eine gemeinsame In-
itiative des Bundesministeriums für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen, der Länder, des Deutschen Städ-
tetages und des Deutschen Städte- und 
Gemeindebundes zur Stärkung der Be-
teiligung der Bürgerschaft bei Vorha-
ben der Städtebauförderung.
Weitere Informationen gibt es im Netz 
unter www.tag-der-staedtebaufoerde-
rung.de.  

Die Musikschule der Stadt Aalen umrahmte die feierliche Übergabe der Kunstwerke. � Foto: Stadt Aalen

LITERATUR-TREFF IM JUNI

Rasanter Krimi 

Der Aalener Autor Alfred Hägele wird 
in der Stadtbibliothek seinen Krimi 
„Speedway“ vorstellen. 

Lokalmatador Bobby West wird wäh-
rend des finalen Rennens um die engli-
sche Speedway-Meisterschaft erschos-
sen. Kann Patrick Souness, der 
schwarze Ermittler in seinem ersten Fall 
in der erzkonservativen Kleinstadt 
King̀ s Lynn, den Täter dingfest ma-
chen? Oder scheitert er am stellvertre-
tenden Polizeichef Finley McGregor, 
der weder Schwarze noch Ausländer 
noch Frauen im Polizeidienst dulden 
möchte?

INFO

Dienstag, 3. Juni, 17 Uhr, Stadtbiblio-
thek. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

STADTBIBLIOTHEK

FILMTAG FÜR KINDER IN DER  

STADTBIBLIOTHEK

Kinderkino 

In dem Film „Die Olchis – Willkom-
men in Schmuddelfing“ suchen die 
Olchis ein neues Zuhause und landen 
mit ihrem fliegenden Drachen Feuer-
stuhl in Schmuddelfing, einem Ört-
chen mit einer großen, stinkenden 
Müllhalde. Hier tüftelt der elfjährige 
Max gemeinsam mit Professor Brau-
sewein und dessen Nichte Lotta an ei-
ner Maschine, die den Müllgestank 
aufsaugen soll. 

Als Max die Olchis auf der Müllhalde 
trifft, wird ihm sofort klar, dass sie die 
perfekte Lösung sind: Sie essen Müll! 
Alles wäre somit in bester Ordnung, 
wenn es nicht noch die Pläne des 
skrupellosen Bauunternehmers Ham-
mer gäbe. Er will die Müllhalde durch 
einen Wellness-Tempel ersetzen. 
Müssen die Olchis wieder umziehen? 
Kurzerhand schmieden Max und Lot-
ta gemeinsam mit den Olchi-Kindern 
einen Plan. 

INFO

Freitag, 30. Mai, 15 Uhr, Paul- 
Ulmschneider-Saal, Torhaus. 
Filmdauer etwa 85 Minuten. Für Kinder 
ab 6 Jahren. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Be-
grenzte Platzanzahl.
Der Verzehr von Speisen und Geträn-
ken ist im Saal nicht erlaubt. 
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WARUM DIGITALISIERUNG UND DIGITALE BILDUNG WICHTIG SIND

Bildungsangebote für Ältere
Der Alltag wird zunehmend von digita-
len Medien bestimmt. Ob beim Ein-
kaufen, bei Bankgeschäften oder bei 
der Vereinbarung eines Arzttermins – 
viele Abläufe verlaufen online. Wäh-
rend die junge Generation mit digita-
len Technologien aufgewachsen ist 
und sich selbstverständlich darin be-
wegt, besteht für ältere Menschen die 
Gefahr, den Anschluss zu verlieren. 

Unsicherheiten und Ängste vor der 
Nutzung digitaler Angebote können 
dazu führen, dass diese nicht genutzt 
werden. Um dem entgegenzuwirken, 
möchte die Stadt Aalen aktiv dazu bei-
tragen, die Medienkompetenz zu stär-
ken.

GEMEINSAM DIE DIGITALE WELT  

ENTDECKEN

An verschiedenen Standorten wurden 
in Kooperation mit dem Stadt-Senio-
renrat Aalen e. V. und ehrenamtlichen 
Bürgerinnen und Bürgern Erfahrungs- 
und Erprobungsräume geschaffen. 
Ratsuchende und interessierte Bürge-
rinnen und Bürger haben mehrere 
Möglichkeiten, Fragen zu ihrem eige-
nen Handy, Tablet oder Laptop zu stel-
len, um mehr Sicherheit im Umgang 
mit dem eigenen Gerät zu erhalten. Ziel 
ist es, Berührungsängste abzubauen 
und die digitale Teilhabe zu ermögli-

chen. Die Angebote finden in regelmä-
ßigen Abständen in entspannter Atmo-
sphäre in verschiedenen Lokalitäten in 
Aalen statt: 
•	 DigiCafé und Kuchen  

Begegnungsstätte Bürgerspital  
Montag, 26. Mai, 14.30 bis 16.30 Uhr  
Tel.: 07361 52-2501 
E-Mail: buergerspital@aalen.de 

•	 DigiCafé und Kuchen   
Treffpunkt Rötenberg 
Mittwoch, 28. Mai, 15 bis 16.30 Uhr  
Tel.: 07361 97 30 6911 
E-Mail: treffpunkt.roetenberg 
@aalen.de 

•	 PC-Beratung  
Jeden 3. Montag bei der Volkshoch-
schule im Torhaus,  
Stadt-Seniorenrat Aalen e. V.   
14.30 bis 17 Uhr  
Tel.: 07361 93 1785

•	 „S g̀oht faschd nemme ohne  
Internet“ in Unterrombach- 
Hofherrnweiler   
WeststadtZentrum  
Termine auf Anfrage unter  
Tel. 0172 733 51 71  
Stadt-Seniorenrat Aalen e. V. 

•	 DigiWell-Treff in Dewangen  
Tennisheim (Termine werden im 
Mitteilungsblatt Dewangen  
veröffentlicht). Seniorenfreundli-
ches Dewangen; Kontakt unter  
E-Mail seniorenfreundliches. 
dewangen@aol.com 

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

CaféPlausch
Sich begegnen, verabreden und in 
Kontakt kommen beim monatlichen 
Sonntagscafé. Dazu gibt es Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 
Sonntag, 25. Mai | 14 bis 16.30 Uhr | 
Café 1. OG

DigiCafé und Kuchen
Unterstützung rund um Tablet,  
Smartphone und Apps 
Digitales im Alltag nutzen und ge-
meinsam die digitale Welt entdecken 
Leitung: Rudi Rehm und Ralf Michels  
Montag, 26. Mai | 14.30 bis  
16.30 Uhr | Café 1. OG

Vorspiel Blockflötengruppe
„Auf Dŕ schwäbscha Eisabahna…“
Musikschule der Stadt Aalen
Dienstag, 27. Mai | 15 Uhr | Café 1. OG

Offener Spielnachmittag
Für Spielfreudige jeden Alters
Montag, 2. Juni | von 14 bis 16 Uhr | 
Café 1. OG; Leitung: Spielteam

Konzert „Frühlingsserenade“
mit dem ukrainischen Chor des Bür-
gerspitals „Tschervona Kalina“ 
Leitung: Viktroiya Mogylevska und 
Christine Schlegelmilch, Clarineau 
und Tenorflöte 
Montag, 2. Juni | 18 Uhr vor dem 
Bürgerspital (bei schlechtem Wetter im 
Saal, 3. OG) 
Spenden willkommen!

Termin gemeinsamer  
Mittagstisch:

„Hitzeknigge“ – Umgang mit Hitze
Dienstag, 3. Juni | 12 Uhr  
gemeinsamer Beginn im Café 1.OG; 
Essen: Zweierlei erfrischende Salate; 
Nachtisch: Erdbeertiramisu 
Kosten: 7,50 Euro 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 28. Mai

Speiseplan Mittwoch und Donnerstag

Mittwoch, 28. Ma | 11.30 bis 13.15 Uhr
Schweinesteak natur mit Ofenkartof-
feln und Spinat
Kosten: 7 Euro

Mittwoch, 4. Juni | 11.30 bis 13.15 Uhr
Grüner und weißer Spargel mit 
Kochschinken, Sauce Hollandaise und 
Salzkartoffeln; Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 5. Juni | 11.30 bis 
13.15 Uhr
Bunte Salatplatte mit Knusperhähn-
chen und Baguette; Kosten: 7 Euro

INFO 

Die Begegnungsstätte Bürgerspital 
bleibt von Dienstag, 10. Juni bis Frei-
tag, 13. Juni geschlossen.

Begegnungsstätte Bürgerspital,  
Telefon 07361 52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de

APPELL DER DEWANGER ORTSVORSTEHERIN ANDREA ZEISSLER

Ehrenamtliche gesucht
Der Wellandmarkt in Dewangen sucht 
ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer, die sich bei verschiedenen Tätig-
keiten im Markt engagieren wollen. 
Ortsvorsteherin Andrea Zeißler hat 
nun in einem Appell dazu aufgerufen, 
sich im Wellandmarkt ehrenamtlich zu 
engagieren.

„Unser Markt braucht nicht nur Kun-
den, sondern auch helfende Hände. 
Wer sich ehrenamtlich engagiert, leistet 
einen unschätzbaren Beitrag dazu, dass 
unser Markt weiter bestehen kann“, so 
Zeißler.

Der Wellandmarkt in Dewangen ist sehr 
wichtig, nicht nur für die Nahversor-
gung der Bürgerschaft im Aalener 
Teilort. Vor allem Menschen, die mobi-

litätseingeschränkt sind oder kein Auto 
haben, nutzen die Möglichkeit, sich im 
Wellandmarkt mit frischen und regio-
nal produzierten Lebensmitteln einzu-
decken. Ebenso können hier Dinge des 
täglichen Bedarfs erworben werden 
und es gibt eine Auswahl an Zeitungen 
und Zeitschriften. Der Wellandmarkt ist 
aber auch ein Treffpunkt, um sich aus-
zutauschen und miteinander in Kon-
takt zu kommen. 

INFO

Wer Interesse hat, das Team des Wel-
landmarktes ehrenamtlich zu unter-
stützen, bekommt mehr Informationen 
unter Telefon 07366 929 9657 oder per 
E-Mail unter 
briefkasten@wellandmitte.de.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
hat Ende April Oberbrandmeister Karl-
Heinz Wild seine Entlassungsurkunde 
als Abteilungskommandant der Frei-
willigen Feuerwehr, Abteilung Dewan-
gen, überreicht. Wild strebt derzeit ei-
ne hauptberufliche Laufbahn im 
gehobenen feuerwehrtechnischen 
Dienst an und engagierte sich insge-
samt zwölf Jahre als Führungskraft bei 
der Freiwilligen Feuerwehr in Dewan-
gen, davon sieben Jahre als Abtei-
lungskommandant.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
dankte Karl-Heinz Wild für seinen jah-
relangen ehrenamtlichen Einsatz für 
die Feuerwehr. „Ich freue mich, dass Sie 

uns erhalten bleiben und die Feuerwehr 
zukünftig in hauptamtlicher Funktion 
unterstützen werden“, so Brütting bei 
der Übergabe der Entlassungsurkunde. 
Karl-Heinz Wild besucht aktuell die 
Landesfeuerwehrschule in Bruchsal 
und durchläuft während seiner Ausbil-
dung mehrere Abschnitte bei Berufs-
feuerwehren in Baden-Württemberg 
und Bayern. Derzeit ist er auf der Feuer-
wache in Bad Cannstatt eingesetzt. Vo-
raussichtlich im März 2026 schließt er 
seine Ausbildung ab und wird direkt im 
Anschluss an seine Prüfungsphase 
nach Aalen zurückkehren. Dort kommt 
er als Beamter des gehobenen feuer-
wehrtechnischen Dienstes zum Ein-
satz.

KARL-HEINZ WILD OFFIZIELL ENTLASSEN

Entlassungsurkunde überreicht

(v.r.n.l.) Oberbürgermeister Frederick Brütting, Karl-Heinz Wild und Kai Niedziella  

(Kommandant Freiwillige Feuerwehr Aalen).� Foto: Stadt Aalen 

FRANZISKA TAGSCHERER LEITET STÄDTISCHE WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT 

Neue Geschäftsführung  

Seit Anfang Mai ist Franziska Tagsche-
rer neue Geschäftsführerin der Woh-
nungsbau Aalen GmbH. Die 31-jährige 
ist bereits seit 2016 bei der Wohnungs-
bau Aalen tätig, seit 2020 in leitender 
Funktion.

Oberbürgermeister Frederick Brütting, 
der auch der Aufsichtsratsvorsitzende 
der Wohnungsbau ist, freut sich über 
die Neubesetzung: „Mit Franziska Tag-
scherer übernimmt eine erfahrene  
Immobilienexpertin die Geschäftsfüh-
rung, die mit den Strukturen der städti-
schen Wohnungsbaugesellschaft bes-
tens vertraut ist“, so Brütting. Franziska 
Tagscherer tritt die Nachfolge von Mi-
chael Schäfer an, der im Dezember 
2024 die Geschäftsführung der Stadt-
werke Aalen übernommen hat.
Die gebürtige Königsbronnerin hat an 
der Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt in Nürtingen-Geislingen er-
folgreich ein Studium der Immobilien-
wirtschaft absolviert. Im Anschluss 
startete sie ins Berufsleben als Mitarbei-
terin der Wohnungsbau für die Miet-
wohnverwaltung. Es folgten Stationen 
als Assistentin der Geschäftsführung 
und Leiterin der technischen Abteilung 
der Wohnungsbau mit Verantwortung 
für Sanierungs- und Neubauprojekte 
des städtischen Tochterunternehmens. 
Seit 2022 ist Franziska Tagscherer Pro-
kuristin der Wohnungsbau Aalen und 
verantwortet die Bereiche Bauprojekt- 

und Immobilienmanagement. Die Ge-
sellschafterversammlung hat am 11. 
April die Berufung Tagscherers zur Ge-
schäftsführerin beschlossen, nachdem 
der Gemeinderat am 3. April in öffentli-
cher Sitzung eine Empfehlung für die 
bisherige Prokuristin abgegeben hatte. 
Zuvor hatte sich Tagscherer bereits in 
nichtöffentlicher Sitzung sowohl im 
Kultur-, Bildungs- und Finanzaus-
schuss als auch im Gemeinderat vorge-
stellt. 
Franziska Tagscherer möchte als neue 
Geschäftsführerin die soziale Verant-
wortung der wobauaalen in den Fokus 
rücken. Dazu zählen die Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum in der Stadt, 
aber auch der Bau einer sechsgruppi-
gen KiTa im Auftrag der Stadt, die an der 
Gartenschule Ebnat entstehen soll. 

Im Rahmen eines Pilotprojekts werden 
an einem Bestandsgebäude der wobau-
aalen aus der Nachkriegszeit innovati-
ve Sanierungstechniken erprobt und 
mit aktuellen Klimaanforderungen 
kombiniert. Bewährt sich das Konzept, 
will Tagscherer es auf weitere sanie-
rungsbedürftige Gebäude im Bestand 
der Wohnungsbau Aalen ausweiten.   

INFO

Mehr Informationen zur Wohnungsbau 
Aalen gibt es unter 
www.wobauaalen.de

Oberbürgermeister Frederick Brütting (Aufsichtsratsvorsitzender der wobauaalen)  

und Franziska Tagscherer, die neue Geschäftsführerin der wobauaalen. � Foto: Stadt Aalen

GEMEINSAME KRANZNIEDERLEGUNG ZUM „TAG DER BEFREIUNG“ AM 8. MAI

Delegationsbesuch in Saint-Lô
Der 8. Mai gilt europaweit als Tag der 
Befreiung vom nationalsozialistischen 
Deutschland und als Stichtag des En-
des des Zweiten Weltkriegs. Dieser be-
deutende Jahrestag jährte sich 2025 
zum 80. Mal. In Aalens französischer 
Partnerstadt Saint-Lô wurde er mit ei-
ner großen Gedenkveranstaltung ge-
meinsam mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Partnerstädte gefeiert. 
Daniela Faußner, Stadtkämmerin der 
Stadt Aalen, besuchte Saint-Lô zu die-
sem denkwürdigen Anlass mit einer 
fünfköpfigen Delegation.

Die Veranstaltung in Saint-Lô war die 
letzte einer seit fast einem Jahr andau-
ernden Reihe von Events rund um das 
80-jährige Ende des Zweiten Welt-
kriegs. Auftakt machte 2024 ein Groß-
event zum 80. Jahrestag der Landung 
in der Normandie, an dem der französi-
sche Staatspräsident Emmanuel  
Macron eine Rede auf den Haras, dem 
Gestüt von Saint-Lô, hielt und sich dort 
auch kurz mit Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting austauschte. „Heute als 
Freunde an der Seite der einstigen Fein-
de zu stehen, ist ein besonders starkes 
und wichtiges Symbol“, betonten Em-
manuelle Lejeune, Bürgermeisterin 
von Saint-Lô, und Stadtkämmerin Da-
niela Faußner beide in ihren Anspra-
chen. Gemeinsam legten sie vor dem 
Rathaus am Denkmal der Résistance ei-
nen Kranz nieder. Als Städtepartner ge-
meinsam dafür zu kämpfen, dass die 
europäische Freundschaft stark bleibt, 
dafür wollen sich alle Anwesenden ein-
setzen, so der Konsens der gemeinsa-
men Tage in Frankreich. Neben der Aa-
lener Delegation waren auch 
Vertreterinnen und Vertreter aus den 
gemeinsamen Partnerstädten Saint-
Ghislain (Belgien) und Christchurch 

(Großbritannien) anwesend, sowie aus 
der amerikanischen Stadt Roanoke, mit 
der Saint-Lô ebenfalls seit über 25 Jah-
ren partnerschaftlich verbunden ist. 

ABWECHSLUNGSREICHES PROGRAMM

Auf dem Programm der Delegationsrei-
se standen unter anderem Besichtigun-
gen des Luftschiffhangars in Ecausse-
ville und des deutsch-französischen 
Museums „Station Radar 44“. Auch das 
Museum für Kunst und Geschichte in 
Saint-Lô wurde besucht. „Im Stadtmu-
seum zu sehen, wie Saint-Lô aus der 
Zerstörung nach der Bombardierung 
des D-Day wieder auferstanden ist, ist 
immer wieder bewegend“, so Daniela 
Faußner. Die Aalener Stadtkämmerin 
hatte während ihres Studiums einige 
Monate in Saint-Lô verbracht und kennt 
die Stadt entsprechend gut. „In den ver-
gangenen Jahren hat sich aber natür-
lich Vieles verändert“, so Faußner. 

GEMEINSAME THEMEN UND WIEDER-

SEHEN

Die Stadt Saint-Lô hat in den vergan-
genen Jahren die Innenstadt umge-
staltet und autofreie Zonen, vor allem 
rund um das Rathaus, geschaffen. In 
den kommenden Jahren steht auch die 
Renaturierung der Vire an, des Flusses, 
der durch Saint-Lô fließt. Die Themen 
sind also ähnlich zu denen der Stadt 
Aalen und man freut sich auf ein Wie-
dersehen und mehr Austausch in den 
kommenden Monaten - voraussicht-
lich schon in zwei Wochen beim Stadt-
fest in Saint-Ghislain, zu dem neben 
einer Aalener Delegation rund um 
Oberbürgermeister Frederick Brütting 
auch eine Delegation aus Saint-Lô er-
wartet wird.

•	 Bilder einer großen Liebe
Samstag, 31. Mai | 19 Uhr  
PREMIERE! 
Sonntag, 1. Juni | 19 Uhr 
Freitag, 6. Juni | 19 Uhr 
Schlosspark Fachsenfeld

•	 Spielclub 1:  
Die wilden Hühner – Fuchsalarm
Freitag, 30. Mai | 17 Uhr  
PREMIERE! 
KUBAA-Theatersaal

•	 Theatercafé „Weltumwelttag“ 
Freitag, 6. Juni | 15 bis 17 Uhr   
Für Kinder ab 3 
KUBAA-Foyer

•	 Eschenliebe
Samstag, 7. Juni | 20 Uhr 
Sonntag, 8. Juni | 19 Uhr  
zum letzten Mal! 
Altes Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

INFO

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600
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DER BLAUWAGEN STARTET ERFOLGREICH IN DIE NEUE SAISON

Ein Treffpunkt für Jung und Alt
Am 1. Mai ist in Dewangen die neue 
Blauwagensaison gestartet. Bereits im 
vierten Jahr begeistert das beliebte Be-
gegnungsangebot der Stadt Aalen 
Menschen aller Generationen. 

Im Mai macht der Blauwagen Halt auf 
dem Pausenhof der Schwarzfeldschule 
Dewangen und öffnet dort jeden Diens-
tag und Donnerstag am Nachmittag je-
weils von 15 bis 17 Uhr seine Türen für 
kreative Aktionen und geselliges Bei-
sammensein.
Zum Auftakt Anfang Mai kamen Kin-
der, Familien sowie Seniorinnen und 
Senioren in ausgelassener Atmosphäre 
zusammen, um gemeinsam zu basteln, 
miteinander zu plaudern und bei Kaffee 

und Kuchen neue Kontakte zu knüpfen. 
„Ich freue mich auf alles, was der Blau-
wagensommer noch bringen wird“, 
sagt Blauwagen-Initiatorin Anne Klö-
cker vom Haus der Jugend der Stadt Aa-
len.
In den kommenden Monaten tourt der 
Blauwagen weiter durch die Teilorte 
Aalens und wird auch bei zahlreichen 
Stadtfesten seine Türen öffnen und alle 
herzlich zum Mitmachen einladen.

INFO

Das aktuelle Programm und die weite-
ren Stationen des Blauwagens sind un-
ter www.aalen.de/hausderjugend zu 
finden.

ERFOLGREICHER INFONACHMITTAG IN DER WESTSTADT

Gesund und fit durchs Leben

Die Aktivgruppe Weststadt-Treffs hat-
te Anfang Mai zu einer Infoveranstal-
tung rund um das Thema „Gesund und 
fit durchs Leben“ ins Sängerheim nach 
Hofherrnweiler eingeladen. Zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher ka-
men der Einladung nach und erlebten 
einen informativen Nachmittag. 

Augenoptik-Experte Ralf Michels von 
der Hochschule Aalen führte zunächst 
in das Thema „Sehen im Alter“ ein. 
Grundlegende Informationen zum Au-
ge im Zusammenspiel mit dem Gehirn 
waren sein Ausgangspunkt. Daran 
schlossen sich Erläuterungen über die 
Sehschärfe, altersbedingte Verände-
rungen der Sehschärfe und das zuneh-
mende Krankheitsrisiko mit steigen-
dem Alter an. Begriffe wie Katarakt, 
Glaukom oder Makula-Degeneration 
wurden erläutert. 
Physiotherapeutin Veronika Schäfer 
nahm sich der Bereiche „Ernährung“ 
und „Bewegung“ an und klärte darüber 
auf, dass eine richtige Ernährung und 
regelmäßige Bewegung das Gleichge-
wicht von Körper, Seele und Geist un-
terstützen können. Anhand einer Er-
nährungspyramide hob sie die 
Wichtigkeit bestimmter Lebensmittel, 
Vitamine und Mineralstoffe zur Stär-
kung des Immunsystems und als 
Schutz vor Krankheiten hervor. 

Anhand ihres Modells „Charly“ erklärte 
sie anschaulich den Aufbau der 
menschlichen Wirbelsäule und des 
Kniegelenks. Ausgewählte Übungen 
aus den Bereichen Dehnung, Kräfti-
gung und Balance gaben nicht nur Be-
wegungstipps, sondern machten allen 
sichtliche Spaß.
Was ist aber, wenn das Leben aus der 
Balance gerät? Dazu stellte Ingrid Bezler 
(Aktivgruppe Weststadt-Treffs) Fragen 
an Kerstin Abele, die seit ihrem 24. Le-
bensjahr durch einen Fahrradunfall 
querschnittgelähmt ist und auf einen 
Rollstuhl angewiesen ist. Mit viel Zu-
versicht, innerer Stärke, Willenskraft 
und Unterstützung von Mitmenschen 
hat sie sich aus dem einstigen Loch, in 
das sie gefallen war, herausgearbeitet. 
Seit vielen Jahren fährt sie rund um den 
Globus Marathonrennen und hat dabei 
schon oft das Siegerpodest erreicht. Zu-
dem ist Kerstin Abele als Referentin un-
ter anderem an Schulen tätig. In bewe-
genden Worten schilderte sie die 
schönen Seiten und Schattenseiten ih-
res Lebens und berührte damit das Pu-
blikum. „Stark sein, auch in schweren 
Zeiten! Sich nicht zurückziehen, son-
dern unter die Leute gehen! Nicht auf-
geben! Das Leben bietet immer wieder 
Chancen!“ Diese starken Worte von 
Kerstin Abele rundeten den gelunge-
nen Nachmittag ab.

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

TRADITIONELLES AUFSTELLEN DES MAIBAUMS

Auf der schwäbsche Eisebahne

Inspiriert von den anhaltenden Dis-
kussionen um den in Hofherrnweiler 
geplanten Bahnhalt West, bauten die 
Maibaumfreunde Castell ihren eige-
nen Bahnhof rund um den Unterrom-
bacher Maibaum.

Bei bestem Frühlingswetter bewunder-
ten am 1. Mai zahlreiche Gäste aus nah 
und fern die von den Maibaumfreun-
den erstellte Bahnstation. Wartehäus-
chen, einfahrender Zug, Fahrradstän-
der, Andreaskreuz und sogar ein 
Aushangfahrplan – an alles hatten die 
Maibaumfreunde gedacht. Und der Bi-
ker Treff Castell wurde kurzerhand zur 
kleinen Bahnhofskneipe umgewandelt. 
Für Kinder wurden eine Hüpfburg und 
eine Spielstraße aufgebaut.

MUSIK VOM POSAUNENCHOR 

Schon traditionell stattete auch der Po-
saunenchor der evangelischen Kir-
chengemeinde Unterrombach dem 
Maibaum einen Besuch ab. Chorleiterin 
Heidrun Meiswinkel hatte wieder viele 
Lieder zum Start in den Mai ausgesucht. 
Passend zum Motto spielte der Posau-
nenchor zum Abschluss den Klassiker 
„Auf der schwäbsche Eisebahne“. Als 
Zugabe wurde das schwungvolle 
„Y.M.C.A.“ gespielt

„Im Gegensatz zu Hofherrnweiler sind 
wir schon einen Schritt weiter. Wir 
verfügen über die notwendige Infra-
struktur und haben sogar schon eine 
Bahnhofswirtschaft. Der Fahrplan 
steht, wir brauchen nur noch einen 
Gleisanschluss, dann kann es losge-
hen“, so die Maibaumfreunde augen-
zwinkernd.

LANGE TRADITION

Das Aufstellen eines Maibaums hat in 
Unterrombach eine lange Tradition. Zu 
erinnern ist besonders an den Unter-
rombacher Lausbergclub, der in den 
80er und 90er Jahren einen stattlichen 
Maibaum oben auf dem Lausberg beim 
Bauer Schermayer aufstellte. Höhe-
punkt der Lausbergclub-Ära war si-
cherlich der Gewinn des Ostalb- 
Maibaumwettbewerbs. Nach einer mai-
baumlosen Zeit wurde die Tradition des 
Unterrombacher Maibaums durch den 
leider viel zu früh verstorbenen Castell-
Wirt Helmut Vogel und einige Stamm-
gäste wiederbelebt. 

Seit 2014 stellen die Maibaumfreunde 
Unterrombach mit Unterstützung des 
Biker Treffs Castell, Gönnern und Un-
terrombacher Geschäftsleuten wieder 
einen Maibaum am Fuße des Lausbergs 
auf.

Die Stadt Aalen unterhält in der Innen-
stadt zwei Taubenschläge: einen auf 
dem Dachboden in der Ritterschule in 
der City und einen im obersten Stock-
werk im Haus der Jugend in der Fried-
hofstraße. Hier finden die Tauben  
Unterschlupf, Futter und Nistmöglich-
keiten. So können die Population und 
Gesundheit der Vögel kontrolliert und 
überwacht werden. 

Bei einem Vor-Ort-Termin besichtigte 
Oberbürgermeister Frederick Brütting 
kürzlich den Taubenschlag in der Rit-
terschule. Begleitet wurde der OB von 
Andreas Niegel (Leiter des Ordnungs-
amts der Stadt Aalen), Georg Fürst (Lei-
ter des städtischen Bauhofs), Myriam 
Pfitzer (Innenstadtverein ACA) sowie 
der Aalenerin Petra Tanzer, die sich ak-
tiv im Stadttaubenschutz engagiert. 
Brütting bedankte sich bei Petra Tanzer 
und deren Bereitschaft, die Stadt künf-
tig ehrenamtlich beim Taubenmanage-
ment zu unterstützen. „Stadttauben 
sind ausgewilderte Haustiere, die von 
uns Menschen so gezüchtet wurden. Es 
ist unsere Aufgabe, das Tierwohl zu ge-
währleisten aber auch die Population 
zu regulieren. Daher möchte ich Frau 
Tanzer für ihr Engagement danken“, so 
Brütting. 

BETREUUNG DURCH BAUHOF

Zuständig für die Betreuung der beiden 
Taubenschläge sind Reinhold Weiß und 
Tobias Wengert, tätig beim Bauhof der 
Stadt. Sie kümmern sich um das Wohl 
der Stadttauben und um deren beson-
dere Bedürfnisse. Regelmäßig kontrol-
lieren und reinigen sie die Tauben-
schläge und stellen Körnerfutter und 
Wasser bereit. Der Taubenkot muss 
fachgerecht verpackt und entsorgt wer-
den. Auch die Reparatur und Instand-
haltung der Taubenschläge fallen in das 
Aufgabengebiet von Reinhold Weiß 
und Tobias Wengert. 

POPULATIONSKONTROLLE MITTELS 

GIPSEIERN

Ein großer Vorteil der betreuten Tau-
benschläge ist die artgerechte und 
schonende Kontrolle der Population. 
Dafür überprüfen die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofs regelmäßig die 

Vogelnester und ersetzen jedes zweite 
Ei durch ein Gipsei. So ist gewährleis-
tet, dass sich die Taubenpopulation im 
Stadtgebiet in einem ausgewogenen 
Rahmen bewegt und die Tiere ausrei-
chend Raum und Futter finden. „Diese 
Art der Populationskontrolle ist scho-
nend für die Tauben und hat sich viel-
fach bewährt“, erklärt Weiß. Außerdem 
sei der Eiertausch verhältnismäßig 
einfach und ohne großen Aufwand 
umzusetzen. 
Während der Taubenschlagbesichti-
gung wurde mit Petra Tanzer verein-
bart, die Austauschquote zu erhöhen. 

NATÜRLICHE POPULATIONSREGULIE-

RUNG

Schätzungsweise leben aktuell in den 
beiden städtischen Taubenschlägen je-
weils etwa 30 bis 40 Tiere. Genau erfasst 
werden die Vögel jedoch nicht. Auch 
kommt es immer wieder vor, dass die 
Taubenbestände durch andere Tiere 
wie Sperber oder Marder dezimiert wer-
den. Das sei ganz natürlich, erläutert 
Reinhold Weiß.    

FÜTTERUNGSVERBOT FÜR  

STADTTAUBEN 

Die polizeiliche Umweltschutzverord-
nung der Stadt Aalen regelt ein Fütte-
rungsverbot für Tauben in der Innen-
stadt. Damit werden nicht nur Ratten 
und andere Schädlinge angelockt, 
sondern damit schadet man sogar un-
ter Umständen den Vögeln. 

APPELL AN DIE BEVÖLKERUNG

„Das ist falsche Tierliebe. Brezelreste, 
Eiswaffelkrümel oder Bratwurststück-
chen eignen sich nicht als Taubenfut-
ter“, erläutert Reinhold Weiß und ap-
pelliert, das Füttern der Tiere zu 
unterlassen. Die Vögel erhalten ausrei-
chend Körnerfutter in den städtischen 
Taubenschlägen und kehren deshalb 
regelmäßig dorthin zurück, um dort zu 
nisten, und nicht an Gebäuden oder 
anderen Plätzen in der Stadt. Dies habe 
in der Vergangenheit immer wieder zu 
Beschwerden wegen Verschmutzun-
gen durch Taubenkot geführt. Damit 
lasse sich das gut in den Griff bekom-
men, erläutert Weiß weiter.

BETREUUNG UND POPULATIONSKONTROLLE 

Stadt sorgt für Stadttauben

Bringsammlungen

Unterrombach-Hofherrnweiler:  
Ev. Kirchengemeinde
Samstag, 31. Mai | 9 bis 12 Uhr
Festplatz Unterrombach 
Wasseralfingen: ASA Wasseralfingen, 
Abteilung Tischtennis 
Samstag, 31. Mai | 9 bis 12 Uhr  
Parkplatz im Tal
Waldhausen: DRK-Ortsgruppe Wald-
hausen
Samstag, 7. Juni | 9 bis 12 Uhr
Grüncontainerstandplatz Hochmeis-
terstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Am 13. Mai kam der Jugendgemeinde-
rat der Stadt Aalen zu seiner dritten Sit-
zung in diesem Jahr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses zusammen. 
Auf der Tagesordnung standen unter 
anderem die Haushaltslage der Stadt 
Aalen, das Projekt „Quartierstreff im 
Pelzwasen“ sowie ein Antrag auf Mit-
gliedschaft im Stadtjugendring.

Nach der Begrüßung durch das Spre-
cherteam Julia Mattburger und Nico 
Mößner sowie Oberbürgermeister Fre-
derick Brütting folgten die Berichte aus 
den Arbeitsgruppen. OB Brütting infor-
mierte über die aktuellen Entwicklun-
gen in der Stadtverwaltung. Eine kurze 
Übersicht zur aktuellen Haushaltslage 
der Stadt Aalen folgte im Anschluss. 
Um einen Überblick über die „Ämter-
landschaft“ in der Stadtverwaltung zu 
erhalten und den JGR-Mitgliedern eine 
Orientierung zu geben, ist vorgesehen, 
dass sich die einzelnen Ämter in den 
folgenden Sitzungen vorstellen und ih-
re jeweiligen Tätigkeitsfelder erläutern. 
Den Auftakt machte das Amt für Sozia-
les, Jugend und Familie, vertreten 
durch den stellvertretenden Amtsleiter 
Martin Schneider.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war 
die Vorstellung des Projekts „Quar-
tierstreff im Pelzwasen“. Die Mitglieder 

des Jugendgemeinderats wurden zur 
aktiven Beteiligung an den geplanten 
Beteiligungsveranstaltungen eingela-
den.

Zur Stärkung der Zusammenarbeit mit 
Jugendorganisationen, -verbänden 
und -gruppen in der Stadt wurde be-
schlossen, dass der Jugendgemeinde-
rat einen Antrag auf Mitgliedschaft im 
Stadtjugendring stellen wird. Kevin Du-
bina, Vorstandsvorsitzender des Stadt-
jugendrings, stellte die Organisation 
vor und stand für Fragen zur Verfü-
gung. 

Gemeinsam wurden drei Partys  
im Haus der Jugend (Freitag, 6. Juni,  
Freitag, 3. Oktober und Freitag, 5. De-
zember), ein Fußballturnier für weiter-
führende Schulen sowie eine Sommer-
ferien-Eröffnungsparty im Spiesel- 
freibad geplant. Mit Veranstaltungen 
rund um den Blauwagen sollen Ju-
gendliche aus den Stadtteilen über die 
Arbeit des JGR informiert und zur akti-
ven Mitarbeit motiviert werden. 

INFO

Weitere Informationen zur Arbeit des 
Jugendgemeinderats gibt es auf der In-
stagramseite des JGR unter 
www.instagram.de/jgr.aalen

DRITTE SITZUNG DES JAHRES 2025

Jugendgemeinderat Aalen 

•	 Infoveranstaltung:  
2. Aalener Adipositastag 
Samstag, 24. Mai | 9 Uhr 
Ort: Torhaus,  
Paul-Ulmschneider-Saal

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: 
The Coloniality of Gender in Ques-
tion mit Breny Mendoza
Montag, 26.Mai | 18 Uhr

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: 
Intelligente Assistenz: Selbstbe-
stimmt leben im Alter
Mittwoch, 28. Mai | 18 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

•	 Montag, 2. Juni | 19 Uhr
Saitenweise Musik 
Konzert des Jungen Kammerorche-
sters, des Vororchesters und von 
jungen Solistinnen und Solisten der 
Musikschule der Stadt Aalen

•	 Mittwoch, 4. Juni | 19 Uhr
Enzyme als Erfolgsfaktor in der 
ganzheitlichen Krebstherapie 
Vortrag der Gaia-Apotheke 
Veranstaltungssaal

•	 Donnerstag, 5. Juni | 19.45 Uhr
KUBAA Slam 
Moderator Johannes Elster begrüßt 
wieder fünf Slam-Poetinnen und 
-Poeten; Veranstaltungssaal 
Kulturamt der Stadt Aalen

•	 Freitag, 6. Juni | 15 Uhr
Theatercafé „Weltumwelttag“ 
Geschichten und Basteln für Kinder 
ab 3 Jahren im Foyer des Kultur-
bahnhofs; Theater der Stadt Aalen

•	 Freitag, 27. Juni | 18 Uhr
Imago oder: Abbild der Zeit  
(PREMIERE!) 
Die junge Protagonistin Mallory hat 
mit den Herausforderungen des Le-
bens zu kämpfen und versucht, ihre 
eigene Identität zu finden. Ein Stück 
an der Grenze zwischen Traum und 
Wirklichkeit, Hoffnung und Enttäu-
schung. Theatersaal; Spielclub 2 des 
Theaters der Stadt Aalen

•	 Sonntag, 29. Juni | 16 Uhr
KUBAA-Führung 
Tourist-Information Aalen

KUBAA

INFO

Mehr Infos zum Programm unter 
www.kubaa-aalen.de 

WECHSEL AN VHS-SPITZE AALEN

Neue Geschäftsführung

Anfang Mai hat Christiane Finner ihr 
neues Büro bei der Volkshochschule 
(vhs) Aalen bezogen. Die neue Ge-
schäftsführerin der vhs Aalen leitete 
bis zuletzt die Geschicke der VHS Regi-
on Lüneburg. 

Sie folgt auf dieser Stelle Dr. Nicole Deu-
fel, die im Januar die vhs Aalen auf  
eigenen Wunsch verlassen hatte, um 
eine neue Herausforderung in Großbri-
tannien anzunehmen. 

Als erfahrene Bildungs- und Kulturma-
nagerin möchte Finner das breitgefä-
cherte Volkshochschulangebot strate-
gisch im Netzwerk mit den engagierten 
Aalener Akteurinnen und Akteuren 
proaktiv gestalten. 



Textbeginn
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Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr, Eucharistiefeier; So., 10.30 
Uhr, Eucharistiefeier, Kinderkirche im 
Meditationsraum; Ostalbklinikum: So., 
9 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommuni-
on; Peter und Paul Kirche: So., 9.15 Uhr, 
ökumenischer Gottesdienst;  Salvator-
kirche:  So., 10.30 Uhr, Wortgottesfeier 
mit Kommunion, Chor der Salvatorkir-
che;  St.- Michael-Kirche:  Sa., 17 Uhr, 
Bittgang nach Himmlingen mit Eucha-
ristiefeier um 18 Uhr bei der Magdale-
nenkapelle; So., 10.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier kroatisch/deutsch; St.-Boni- 
fatius-Kirche: Sa., 18.30 Uhr, Vorabend-
messe; So., 18 Uhr, Maiandacht mit dem 
Frauenbund Hofherrnweiler/Unter-
rombach;  St.-Elisabeth-Kirche:  So., 9 
Uhr, Eucharistiefeier; St.-Thomas-Kir-
che:  So., 10.30 Uhr, Eucharistiefei-
er; Weitere Gottesdienste: St. Augusti-
nus: Sa., 17 Uhr, Gottesdienst russ.-orth.; 
So., 9 Uhr, Gottesdienst russ.-orth.

Evangelische Kirchen:
Christuskirche:  So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, Pfarrer Langfeldt;  Evangeli-
sches Gemeindehaus: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst am Kocher, Thema: Kirche 
wozu? Kirche wohin? Rüdiger Krauth & 
Team; So., 10 Uhr, Kindergottes-
dienst; Johanneskirche: Sa., 18.30 Uhr, 
Gottesdienst zum Wochenschluss, 
Pfarrerin Stier; Peter und Paul Kir-
che:  Sa., 15 Uhr Krabbelgottesdienst, 
Pfarrerin Bender; So., 9.15 Uhr, ökum. 
Gottesdienst, Pfarrerin Stier; Stadtkir-
che:  So., 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer 
i.R. Richter

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aa-
len:  So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und 
Kindergottesdienst;  Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Got-
tesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm;  Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gos-
pelhouse:  So., 10.10 Uhr, Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So., 9.45 Uhr, 
Gottesdienst mit Kinderkirche;  Neua-
postolische Kirche: So., 9.30 Uhr, Got-
tesdienst; Mi., 20 Uhr Gottesdienst
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Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr, Eucharistiefeier; So., 10.30 
Uhr, Eucharistiefeier; Ostalbklinikum: 
So., 9 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommu-
nion; Peter und Paul Kirche: Sa., 18.30 
Uhr, Vorabendmesse;  Salvatorkir-
che:  So., 10.30 Uhr, Eucharistiefei-
er; St.- Michael-Kirche: So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; St.-
Bonifatius-Kirche: Sa., 18.30 Uhr, Vor-
abendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: So., 
9 Uhr, Eucharistiefeier;  St.-Thomas-
Kirche: So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 9.15 
Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Bender; 
Christuskirche:  Do., 10 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt, Pfarrer Astfalk; So., 10 Uhr,  
Gottesdienst im Grünen mit Posau-
nenchor, Hammerstadt, Pfarrer Stier-
Simon; Johanneskirche:  Sa., 18.30 

Uhr, Gottesdienst zum Wochenschluss 
mit Abendmahl, Dekanin i.R. Ursula 
Richter;  Ostalbklinikum:  So., 9 Uhr, 
Gottesdienst, Pfarrer i.R. Bernhard 
Richter; Peter und Paul Kirche: So., 11 
Uhr, Gottesdienst 11+, Schuldekan Dr. 
Jungbauer & Team; Stadtkirche: Chris-
ti Himmelfahrt, Do., 10 Uhr, Gottes-
dienst, Pfarrerin Bender; So., 10 Uhr, 
Gottesdienst Dekanin i.R. Ursula Rich-
ter;  Weitere Gottesdienste:  Christi 
Himmelfahrt, Do., 11 Uhr, Aalbäumle 
Gottesdienst im Grünen mit dem Po-
saunenchor Unterrombach, Pfrin. 
Stier

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst;  Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gospelhouse: 
So., 10.10 Uhr, Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So., 9.45 Uhr, Gottesdienst mit 
Kinderkirche;  Neuapostolische Kir-
che: So., 9.30 Uhr, Gottesdienst; Mi., 20 
Uhr Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Aalens Gassen, Aalens Dächer“
Samstag, 24. Mai | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener  
Nachtwächter“
Samstag, 24. Mai | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Frauen in Aalen“
Sonntag, 25. Mai | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Stadtgeschichten  
zur Guten Nacht“
Dienstag, 27. Mai | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Stadtgeschichten  
zur Guten Nacht“
Donnerstag, 29. Mai | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Boomtown Aalen –  
Stadtgeschichte über den Dächern 
der Stadt“
Freitag, 30. Mai | 18 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Aalens Gassen, Aalens Dächer“
Samstag, 31. Mai | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener  
Nachtwächter“
Samstag, 31. Mai | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Stadtgeschichten zur Guten 
Nacht“
Dienstag, 3. Juni | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Aalen mit Genuss –  
Kulinarische Stadtführung“
Donnerstag, 5. Juni | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: 29 Euro pro Person,  
keine Ermäßigung möglich,  
Anmeldung erforderlich  
bis 2. Juni, 10 Uhr

•	 „Von Rom zur Reichsstadt“
Freitag, 6. Juni | 17 Uhr 
Start: Limesmuseum 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener  
Nachtwächter“
Freitag, 6. Juni | 21 .30 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Aalens Gassen, Aalens Dächer“
Samstag, 7. Juni | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Lebhafter Abendspaziergang –  
unterwegs mit Bürgersfrau  
und Marktfrau“
Samstag, 7. Juni | 18 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 12 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 6 Euro

•	 „Stadtgeschichten  
zur Guten Nacht“
Sonntag, 8. Juni | 18 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

* für Inhaber der Spionkarte kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich

INFO

Anmeldung online über www.aalen.de/
entdecken oder in der Tourist-Informa-
tion Aalen möglich
Weitere Informationen: 
Tourist-Information Aalen, 
Reichsstädter Straße 1, 73430 Aalen, 
Telefon 07361 522358, per Mail unter
 tourist-info@aalen.de oder im Netz 
unter www.aalen-tourismus.de. 

Noch bis Sonntag, 8. Juni sind wieder 
alle Aalenerinnen und Aalener aufge-
rufen, möglichst viele Alltagswege 
klimafreundlich mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. Es geht darum, viele Ki-
lometer für das eigene Team und die 
Stadt zu sammeln und damit den 
Radverkehr zu fördern. Wie bereits in 
den vergangenen Jahren radelt Aalen 
gemeinsam mit vielen Nachbarkom-
munen, denn der gesamte Ostalb-
kreis nimmt zeitgleich am Stadtra-
deln teil.

Die Stadt Aalen nimmt bereits zum  
14. Mal am Stadtradeln teil und will den 
31. Platz im bundesweiten Gesamtran-
king der erradelten Gesamtkilometer 
mindestens verteidigen. Mit der Stadt-
radeln-App, die in den gängigen Down-
loadstores kostenfrei erhältlich ist, kön-
nen die Teilnehmenden die geradelten 
Strecken bequem via GPS tracken und 
direkt ihrem Team und ihrer Kommune 
gutschreiben. Die so erhobenen Rad-
verkehrsdaten werden durch das euro-
paweite Klima-Bündnis vollkommen 
anonymisiert wissenschaftlich ausge-
wertet und geben der Stadt Aalen Aus-
kunft über verkehrsplanerisch wichtige 
Fragen wie: Wo sind wann wie viele 
Radlerinnen und Radler unterwegs? Wo 
gerät der Verkehrsfluss ins Stocken? 
Oder wo sind Wartezeiten an Ampeln 
unverhältnismäßig lang? Das erleich-
tert die Planung eines möglichst be-

darfsgenauen Ausbaus der städtischen 
Radinfrastruktur.
Während des Kampagnenzeitraums 
bietet die Stadt Aalen zudem allen Bür-
gerinnen und Bürgern die Meldeplatt-
form „RADar!“ an. Mit diesem Tool kann 
via Internet oder über die Stadtradeln-
App ein Hinweis an die Stadtverwal-
tung auf kritische Stellen im Radwege-
verlauf gesandt werden. Dabei wird ein 
Pin auf die digitale Straßenkarte gesetzt 
und die Gefahrenstelle beschrieben. 
Der zuständige Fachbereich in der Ver-
waltung wird automatisch informiert.
Anmeldungen zum Stadtradeln sind je-
derzeit bis zum Ende der Aktion am  
8. Juni unter www.stadtradeln.de/aalen 
möglich. Die erfolgreichsten Radlerin-
nen und Radler, die besten Teams sowie 
die teilnehmenden Schulen und KiTas 
werden nach Ende des Stadtradelns im 
Rahmen einer Siegerehrung von der 
Stadt Aalen ausgezeichnet. Diese findet 
am Dienstag, 8. Juli im Rathaus-Foyer 
statt.   

INFO

Aktionszeitraum: Montag, 19. Mai bis 
Sonntag, 8. Juni.
Die Anmeldung ist unter www.stadtra-
deln.de/aalen jederzeit möglich.
Zudem sind alle Schulen aufgerufen, 
sich am Schulradeln zu beteiligen. 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.stadtradeln.de

AUF DIE RÄDER, FERTIG, LOS!

Stadtradeln 2025 in Aalen

Auf Initiative von Oberbürgermeister 
Frederick Brütting ist der Grillplatz an 
der Schillerlinde am Braunenberg er-
tüchtigt worden. Der Bauhof der Stadt 
Aalen hat nicht nur Platz und Weg er-
neuert, sondern auch einen stabilen 
Grill aus Stahlblech und Edelstahl an-
gefertigt und montiert. 

Durch die solide Bauweise sei es gelun-
gen, den Grill vandalismussicher zu 
machen, sagt Bauhofleiter Georg Fürst. 
Wenn sich dieser Prototyp bewährt, soll 
dieses Modell auch an anderen Grill-
plätzen zum Einsatz kommen. Ein Be-
tonsockel sorgt jetzt für die notwendige 
Standsicherheit des Grills und Scha-
mottsteine sichern den Untergrund ge-
gen die Hitze des Grillfeuers ab. 

Grillplatz und Weg wurden von Mitar-
beitern des Bauhofs neu eingeschottert.  

INFO

Die Nutzung der Grillstelle ist kosten-
frei. Die Grillstelle ist zu Fuß oder  
mit dem Fahrrad erreichbar. PKW-Stell-
plätze gibt es am Waldgasthof „Erzgru-

be“ oder auf dem Wanderparkplatz 
„Röthardt“. Die Stadtverwaltung bittet 
darum, die Grillstelle sauber und or-
dentlich zu hinterlassen, damit auch 
andere Nutzer einen schönen und ein-
ladenden Grillplatz vorfinden. 

GRILL ERNEUERT UND PLATZ INSTANDGESETZT

Ausflugsziel an der Schillerlinde 

EINBLICKE IN DAS LEBEN VON LEA DE GREGORIO 

Aalener Inklusionswege 2025
Im Rahmen der Aalener Inklusionswe-
ge fand in Kooperation mit der Katho-
lischen Erwachsenenbildung am  
9. Mai zum dritten Mal das Veranstal-
tungsformat „IN_60 Minuten – Eine 
Stunde, ein Dialog“ sowie eine Lesung 
mit Lea De Gregorio im Kulturbahnhof 
statt. 

Unter der Moderation von Tonio Klein-
knecht, Intendant des Theaters der 
Stadt Aalen, legte die Veranstaltung das 
Augenmerk auf nicht sichtbare Beein-
trächtigungen. Neben Bürgermeister 
Bernd Schwarzendorfer und Lea De 
Gregorio, die selbst Psychiatrieerfah-
rung hat, nahm auch Nadine Dinc, Ini-
tiatorin der „Stillen Stunde“ in Aalen, an 
dem Format teil. 

GESELLSCHAFTLICHE AKZEPTANZ

In dem Podiumsgespräch wurden die 
unterschiedlichen Aspekte von nicht 
sichtbaren Beeinträchtigungen hin-
sichtlich der gesellschaftlichen Akzep-
tanz und kommunalen Aufgaben be-
leuchtet. Lea De Gregorio, Autorin des 
Buches „Unter Verrückten sagt man 
Du“, appelliert an die Gesellschaft, über 
die unterschiedlichsten Erkrankungen 
zu informieren, damit sich eine gesell-
schaftliche Akzeptanz entwickeln 
kann. Bürgermeister Bernd Schwar-
zendorfer macht deutlich, dass jeder 
Mensch von heute auf morgen von ei-

ner Behinderung betroffen sein kann. 
Umso wichtiger sei es, diese Themen 
bewusster in die vielfältigen kommu-
nalen Planungen zu integrieren. Hier-
bei werde die Stadt Aalen seit 15 Jahren 
vom Beirat von Menschen mit Behin-
derung unterstützt, so Schwarzendor-
fer. Um eine Teilhabe für Menschen mit 
einer Neurodivergenz zu erreichen, 
setzt sich Nadine Dinc in Aalen für die 
„Stille Stunde“ ein. 

LESUNG DER AUTORIN

Im Anschluss las Lea de Gregorio aus 
ihrem Buch. Die Diskriminierungskri-
tik der Gesellschaft und die Kritik an 
dem psychiatrischen System könne 
man nicht voneinander trennen, so De 
Gregorio. Sie beschreibt ihre eigenen 
Erfahrungen während ihrer Aufenthal-
te in psychiatrischen Einrichtungen. 
Zudem gibt sie Einblicke in Strukturen 
des Psychiatriekonstrukts und übt star-
ke Kritik an Routinen im Umgang mit 
Klienten sowie am exzessiven Ge-
brauch von Medikamenten in der Be-
handlungsphase. 

INFO

Weitere Informationen gibt es unter 
www.aalen.de/inklusionswege

Der instandgesetzte Grillplatz an der  

Schillerlinde mit dem neu angefertigten 

Grill.� Foto: Stadt Aalen

HERZLICHE EINLADUNG

Bei uns am Rötenberg
Der Treffpunkt Rötenberg lädt auch 
dieses Jahr wieder von Mai bis Sep-
tember zu seiner monatlichen Veran-
staltungsreihe „Bei uns am Rötenberg“ 
ein. 
 
Einmal im Monat wird am Treffpunkt 
Rötenberg ein Fest gefeiert, bei dem 
sich lokale Kooperationspartner aktiv 
einbringen. Das Fest soll alle Generatio-
nen verbinden und einen Ort der Be-
gegnung schaffen. Kinder und Jugend-
liche können sich auf vielfältige 
Aktionen, wie sportliche Mitmachan-
gebote, musikalische Untermalung, 
Workshops sowie Schmink- und Bas-
telaktionen freuen. Auf die Besucherin-
nen und Besucher wartet jeweils ein 
abwechslungsreiches Speisen- und 
Getränkeangebot. Auch Kaffee und Ku-
chen können vor Ort erworben werden. 
Die Veranstaltungsreihe schließt mit 
dem traditionellen Rötenbergfest im 
September ab. 

Der Treffpunkt Rötenberg ist ein offe-
nes Begegnungszentrum im gleichna-
migen Stadtteil von Aalen. Seit seiner 
Gründung im Jahr 1973 hat sich der 

Treffpunkt zu einem wichtigen Anlauf-
punkt für Menschen aller Altersgrup-
pen und Kulturen entwickelt.

INFO

Termine 
•	 Mittwoch, 4. Juni, 13 bis 18 Uhr 

Kooperationspartner:  
Stadtjugendring Aalen e. V.

•	 Mittwoch, 2. Juli, 13 bis 18 Uhr 
Kulturreise an einem Tag 
Kooperationspartner: Afrikanischer 
Kulturverein, Kulturclub Antakya  
e. V., Kulturküche Aalen e. V., Aaka-
demie e. V., Ahmadiyya Gemeinde 
Aalen, Türkischer Bildungsverein 
Aalen-Hofen 

•	 Mittwoch, 27. August, 13 bis 18 Uhr  
Kooperationspartner:  
Aktion Saubere Ostalb

•	 Samstag, 20. September,  
14 bis 19 Uhr; Rötenbergfest 
Kooperationspartner: Förderverein 
Treffpunkt Rötenberg 

Kontakt: 
Sven Mielke (Leitung Treffpunkt Röten-
berg); Telefon: 07361 973069 11
E-Mail: treffpunkt.roetenberg@aalen.de


